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Am IUſten des Januars 1826. 


ſchend ſchauſt du umher, der nieder du ſteigeſt vom Himmel, 
Heute geborner und raſch fliegender Sproͤßling der Zeit! 
| Staunen ergreift dich mit Recht, wenn des kühn aufſtrebenden Halbgott's, 
Wenn du des Sterblichen Kraft, Wirren und Schaffen ermwägft. 
N Herrſcht nicht fein mächtiger Arm in der Elemente Gebieten? 
Kaͤmpfend mit Wogen des Meer's, trogend dem Feuer Vulkans! 
Strebt er doch muͤhſam ſogar die Cryſtallpallaͤſte des Nordpols 
Aufzufinden; ihm droh'n ſchwimmende Inſeln von Eis. 
Gaͤhnet entgegen ihm auch des dampf⸗aushauchenden Aetnas 
Schwindel erregender Schlund, blickt er doch forſchend hinab. 0 
f Selbſt dem Olymp ſich zu nahen, beſteigt er verwegen ein Luftschiff, 
N Sieht aus des Donn'rers Gewoͤlk unter fi ſchleudern den Blitz. 
3 Sprengt er die Riegel nicht auf von den felfigten Pforten des Abgrund's! ee 
5 Scheute die feindliche Macht tuͤckiſcher Gnomen er je? . 
} Marmor waͤlzend und Erz aus dem nächtlichen Bauch der Gebirge, 
Aufzuthürmen zum Bau was er der Tellus entriß! 
Taucht er ſogar nicht hinab zu den Nereiden des Weltmeer's, 
Welche voll Huld ein Geſchenk, Perlen, ihm bieten, dem Gaſt'; 
Daß er fein Feengebäud’ ausſchmuͤck' und die Goͤttergebilde, 
Die, entzaubert dem Fels, Danneckers Meiſſel und Rauchs. 
Was uns die Fabel erzählt von der Meer⸗durchfurchenden Argo, 
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Welche die eigene Kraft trieb nach der Kolcher Gebiet, 
Sehet ihr vielfach es nicht verwirklichet? Seht, wie dahee fliegt 
Schnell von Geſtad' zu Geſtad' dampfend auf Rädern ein Schiff. 
Aber betritt dein Fuß des erfindenden, ſinnenden Kuͤnſtlers N 
Werkſtatt, ſtarker ergreift hier das Entſetzen den Geiſt. — 
Stiegen die Feen herab, die unſichtbaren und treiben “ K 
Emſig die Spindel, das Rad hier an dem webenden Stuhl? - 
Keine Hande gewahrt uge, ein Grauen ergreifet 
ö dier des S nden Herz; ſcheints doch ein Zauber zu ſeyn. 
Goͤttliche Kraft du delngt des Prometheus ſchaffenden Liebling, 
Staunt oft der Bildner nicht ſelbſt uͤber ſein eigenes Werk? — 
Inniger wird das Gemuͤth noch bewegt, wann wir tief in des Weiſen 
Seele Heiligthum ſchau'n; zeigt ſich ſein Genius uns 
Wie er gewaltig ſich oft geoffenbart in dem Heros, a 
Der in Wunſiedel zuerſt ſegnend die Erde beſtieg.“) ˖ 
Ach, nicht lange bei uns verweilt“ er, ein Bote der Gottheit, 
Stieg doch zur Heimath er auf nach den Gefilden des Lichts 
Die der Geweihte verließ, uns aufzuſchließen voll Liebe ee 
Plato's Himmel, die Welt höherer Geifter ſchon hier. — ei 
Du, Allliebender, ſendeſt herab uns die ‚göttlichen. Seelen, 0 
Daß ſie früher zum Ziel fuͤhren das Menſchengeſchlecht. 
Daß den Sterblichen hier ſchon umbluͤhe der Himmel der Wahrheit; 
Edleren Herzen beginnt hier ja die Seeligkeit ſchon. 
All' erreichen das Ziel, o, laßt es uns hoffen, den Umweg 
Wandelt des Irrenden Fuß, ſpaͤter erringt er das Heil. 
Alle verſammeln dereinſt wir uns um den größten Erzieher. 
Ganz enthuͤllet uns dann, Wahrheit, dein Heiligthum, ſich; 
Und wir preiſen vereint des Unerforſchlichen Weisheit; 5 
In der Vollendung Gefild jauchzt ihm dann Jeglicher Dank! 
- 5 F. w. Krampitz. 
) Jean Paul Friedrich Richter, geboren in Wunſiedel. 8 


CCC 
Nie zehnte und letzte Staatsfchufdfchein:Pramienziehung wird in Folge der Be; 
kanntmachung vom 24. Auguſt 1820 am 2. Januar k. J. ihren Anfang 
Den und in derſelben Art, wie die vorigen Ziehungen bewirkt werden. f 
Berlin, den 4. December 1825. 
Koͤnigl. Immediat⸗Commiſſion zur Vertheilung von Prämien auf Staatsſchuldſcheine. 
a Gez. Rother. Kayſer. Wollny. Hels: 
* zur Kaufmann Johann Jacob Saaͤsſchen Concursmaſſe gehoͤrige in der 
. Münchengaffe No. 2. des Hypothekenbuches gelegene Speicher⸗Grundſtuͤck, 
der ſchwarze Bock genannt, ſoll auf den Antrag des Curators der Maſſe, nachdem 
es auf die Summe, von 5285 Kehl. Preuß. Cour⸗ gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
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durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden und es ſind hiezu die Licitations⸗ 
Termine auf den 29. November 1825, 
? den 31. Januar und 
. den 4. April 1826, x 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 


hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour, zu 


verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudieation zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar zum Depoſitorio ein⸗ 
gezahlt werden muͤſſen. f 
Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lenanich einzuſehen. 
Danzig, den 27. Auguſt 1825. . 5 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht 
Das dem Gutsbeſitzer Johann Paleske zugehorige Erbpachts⸗Vorwerk Ma⸗ 
— tern, welches nach der erfolgten Vermeſſung 1289 Morgen 86 OR. Mag⸗ 
deburg. enthalt, ſoll nebſt den dazu gehörigen Wohn⸗ und Wirthſchafts Gebaͤuden 
auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats wegen ruͤckſtaͤndiger Abgaben, nachdem es 
ohne Berechnung des eingetragenen Canons und des Jagdgeldes zuſammen von 
208 Rihl. 10 Sgr. Pr. Cour. auf 4570 Nihl. 2 Sgr. 2 Pf. abgeſchaͤtzt worden, 
durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden und es ſind hiezu die Licitations⸗ 
Termine auf den 28. December 1825, 
den 2. Maͤrz und 
a —— den 4. Mai 1826, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Seeretair Lemon auf dem 
Stadtgerichtshauſe hieſelbſt angeſezt. Es werden daher befig- und zahlungsfaͤhi⸗ 
ge Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Ter⸗ 
mine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 23. September 1825. 
Abnigl. Preuß. Lands und Etadtgericht. f 
Ven dem Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. find alle diezeni⸗ 
gen, welche an dem Vermögen des Kaufmann Berend Momber einigen 
Anſoruch. er möge aus einem Grunde herruͤhren, welcher es ſey, zu haben vermei⸗ 
nen, dergeſtalt öffentlich vorgeladen worden, daß fie a dato innerhalb 3 Monate 
und ſpaͤteſtens in dem auf . 
5 den 18. Februar 1826 Vormittags um 10 Uhr 
sub præj. anberaumten Termin auf dem Verhöͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichts 
vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Zaberkorn erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in Haͤnden 
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habenden darüber ſprechenden Original Documente und fonftiger Beweis mitte 5 
weiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen follen: ä Rand: 
daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen des⸗ 
halb gegen die uͤbrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 


wird. 

Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung, oder andere 
legale Ehehaften an der et Erſcheinung gehindert werden, und denen es 
hieſelbſt an Bekanntſchaft fehler, die Juſtiz⸗Commiſſarien weiß, Skerle, Lelß und 
Sommerfeldt in Vorſchlag gebracht, an deren einen ſie ſich wenden, und denſelben 
mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 

Danzig, den 29. September 1825. 8 

N Adnigl. Preuſſiſches Kand⸗ und Stadtgericht. 8 
S zum Nachlaß des Michael Zobel gehörige in dem Dorfe Letzkau Ne. 4. 
des Hypothekenbuches gelegene Grundſtüͤck, welches in einem Wohnhauſe, 
Stall, Sommerhauſe und Garten beſtehet, ſoll auf den Antrag der Erbintereſſen⸗ 
ten, nachdem es auf die Summe von 849 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ift hiezu ein Licitations⸗ 
Termin auf den 2. Februar 1826, 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Solzmann an Ort und Stelle ange⸗ 
ſezt. Es werden daher bejigs und zahlungsfähige Kauffuſtige hiemit aufgefor⸗ 
= 1 00 5 aan 2 wen Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
und e t der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demne ie Ue⸗ 
bergabe und Adjudication zu erwarten. 333 

Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks it täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Zolzmann einzuſehen. 

Danzig, den 31. October 1825. — 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
er dem Maurergeſellen Johann Chriſtian Gilgardt zugehoͤrige in der Dre⸗ 
hergaſſe sub Servis⸗No. 1331. No. 24. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe, nebſt Hofraum beſtehet, ſoll auf den 
Antrag des eingetragenen Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 442 Rthl, 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf a 
den 31. Januar 1826, 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Arthushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem angeſetz⸗ 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
bietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnächft die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten. 2 ; 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 

Auctionator Tengnich einzuſehen. ; 
Danzig, den 1. November 1825. f 
g Roͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
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E wird hiedurch bekannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann Johann Sa: 
muel Reiler und deſſen jetzige Ehegattin die annoch minorenne Juliane 
Juſtine geb. Teſchner durch einen vor Vollziehung ihrer Ehe errichteten und am 
Iten d. M. gerichtlich verlautbarten Vertrag die hieſigen Orts ſtatutariſch ſtatt fin⸗ 
dende Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes unter ſich gänzlich ausgeſchloſſen 
haben. Danzig, den 6. December 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Zum offentlichen Verkaufe des dem Kaufmann Johann Philipp Zechſel und 
ſeiner Ehegattin Friederike Philippine geb. Mentz zugehoͤrigen Eckerſpei⸗ 
chers auf der Speicherinſel in der Thurmgaſſe No. 2. des Hypothekenbuchs, wel⸗ 
cher auf 4500 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, da das in dem am 28. Ju⸗ 
i c. geſchehene Meiſtgebott nicht für annehmlich befunden, ein anderweitiger perem⸗ 
toriſcher Licitationstermin auf 
den 21. Februar 1826, 8 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt, zu welchem 
Kaufluſtige mit Hinweiſung auf die Bekanntmachung vom 7. December 1824 hiemit 
vorgeladen werden. i 5 
Der Zuſchlag wird unter Vorbehalt der Genehmigung der Curatoren der Witt; 
we Wolff und Approbation der Curatelbehoͤrde erfolgen. 
Danzig, den 6. December 1825. 
Bönigl Preuß. Land / und Stadtgericht. 5 
Gewa dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem hieſigen 
Kaufmann Carl Wilhelm Thiel gehörige sub Litt. A. I. 66. Servis⸗No. 
67. hieſelbſt am alten Markt belegene, jetzt nur noch in einer wuͤſten Bauſtelle ber 
ſtehende, auf 394 Nthl. 27 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck (mit der 
Verpflichtung zum Wiederaufbau) öffentlich verfteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf ö 
den 15. Maͤrz 1826, um 11 Uhr Vormittags, 5 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Rlebs anberaumt, und werden die bejig- und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gemärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück zugeſchlagen, 
auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
en wird. 
ie Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Elbing, den 25. — — 1825. 8 
aß Koͤnigl. Preuſſiſches Sradtgericht. 3 
Git dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Ein⸗ 
g ſaaſſen Gottfried Ladenthin und deſſen Ehefrau Anna Dorothea geb. 
Fietkau gehörige sub Lit. C. No. XVII. 16. zu Aſchbuden gelegene aus einem 
Wohngebäude, einem Vieh⸗ und Pferdeſtall, einer Scheune und einem Wagenſchauer 
fo wie 163 Morgen Landes beſtehend auf 738 NHL. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtz⸗ 
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te Grundſtuck, im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich verſteigert wer⸗ 
den. Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf f 
2 den 22. März 1826, um 11 Uhr Vormittags, 

vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. r 

Die Taxe dieſes Grundſtücks kann täglich in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
ben werden. f 

Elbing, den 9. December 1825. 

ER Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


..,.Snbbafationsparent | 
Das den Einſaaſſen Michael Lietzſchen Eheleuten zugehörige in der freifälf- 
miſchen Dorfſchaft Parſchau sub No. 2. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe, Stalle, Scheune, kleinem Stalle und ei⸗ 
ner Kathe und in 2 Hufen 15 Morgen culmiſchen Landes beſtehet, ‚fol auf den 
Antrag des Schulzen Ferdinand Johſt zu Lieſſau, nachdem es auf die Summe 
von 3158 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden, und es ſtehen hiezu drei Licitations⸗Termine auf : 
, den 30. Auguſt, N 
den 1. November d. J. und 
den 7. Maͤrz 1826, E En . 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Grohnemann in 
unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, iaſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. BE 

Die Tare dieſes Grundſtücks ift täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 24. Mai 1825. 

Nönigl. Preußiſches Landgericht. ö 
N dem Poſtboten Andreas Lutz zugehorige in der Ziegelgaſſe hieſelbſt sub 
No. 561. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einer Ka⸗ 
the von Bindwerk mit gerlebten Fächern gebaut, und ein Gaͤrtchen von 3 Beeten 
oder 6 Ruthen beſtehet, fol auf den Antrag des Schiffer Wendt, nachdem es 
auf die Summe von 60 Kthl. 11 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffent: 
liche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu ein peremtoriſcher Vietungs⸗ 
Termin auf x den 17. März 1826, 
dor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unferm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 


Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. A 

Die Taxe diefes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzufehen. 

Marienburg, den 14. October 1825. N 

Voͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. x 
Dos dem Einſaaſſen Heinrich Preiskorn zugehörige in der Dorfſchaft Ho⸗ 
henwalde sub No. 83. B. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, wel⸗ 
ches in einem Wohngebaͤude und 75 Ruthen Gartenland beſtehet, ſoll auf den An⸗ 
trag eines Realgläubigers, nachdem es auf die Summe von 76 Rthl. 2 Sgr. ge⸗ 
richtlich abgeſchätzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden und es 
ſteht hiezu der peremtoriſche Lieitations-Termin auf 
den 14. Maͤrz k. J. 8 
vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. N a 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich. auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 18. November 1825. 

Ronigl. Preuß. Landgericht. 


Das dem Johann Kaminski zugehörige hieſelbſt sub No. 569. des Hypo⸗ 


thekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe nebſt klei⸗ 

nem Garten beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Nealgläubigers, nachdem es auf 

die Summe von 156 Rthl. 29 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche 

Subhaſtation verkauft werden, und es ſteht hiezu ein neuer Lieitations⸗Termin auf 
den 14. Maͤrz 1826, 

vor dem Hrn. Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 3 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 

dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß Cour. zu verlautbaren, und es hat 

der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetz⸗ 

liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. i 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 29. November 1825. N 
Bönigl. Preuß iſches Landgericht. 


A* den Antrag der Eiſenfabrikant Anton Jacob Zildebrandtfchen Erben und 
eines Realglaͤubigers iſt der im Dorfe Nahmel Neuſtaͤdter Landraths⸗Krei⸗ 


ſes unter der Hypotheken⸗No. 26. welcher ineluſive der Wohn-, Wirthſchafts⸗ und 


Fabrikengebaͤude, ſo wie des dazu gehoͤrigen Ackers, Wieſen und Gaͤrten, auch einer 
dazu gehörigen Schneidemühle, zufammen auf 5368 Rthl. 5 Pf. Preuß. Cour. ger 
wuͤrdiget iſt und wovon das Hammer⸗Grundſtuͤck nebſt 15 Morgen 125 URuthen 


88 rate 
Magdeb. emphytevtiſche Rechte hat, 20 Morgen 45 FIR. Magdeb. Ländereien aber 
erbpächtlich verliehen find, sub hasta geſtellt und die Dietungs⸗Termine auf 

den 23. November 1825, 

den 1. Februar und 

den 5. April 1826, 
und zwar die erſten zwei Termine hieſelbſt, und der Zte Termin, welcher peremto⸗ 
riſch iſt, an der gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle im Intendantur⸗Amte Zoppot, jedesmal 
Vormittags um 9 Uhr angeſetzt worden. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche dies Grundſtuͤck zu kaufen geſon⸗ 
nen, beſitzfaͤhig und annehmlich zu bezahlen im Stande ſind, hiedurch eingeladen, 
ihre Gebotte in den gedachten Terminen, beſonders aber im Zten peremtoriſchen 
Termine, entweder perfönfich oder durch gd zulaͤſſige Bevollmächtigte abzuge⸗ 
ben, und hat der Meiſtbietende, wenn nicht rechtliche Umſtaͤnde ein anderes noͤthig 
machen, den ſofortigen Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Die Verkaufs⸗Bedingungen, zu dem hauptſächlich gehört, daß das Kaufgeld 
baar ausgezahlt werden muß, werden im Termine bekannt gemacht, und die Taxe 
kann täglich in der Landgerichts⸗Regiſtratur hieſelbſt eingeſehen werden. 

Zugleich werden alle etwanigen unbekannten Real⸗Praͤtendenten hiemit eingela⸗ 
den, ihre Anfprüche an das Grundſtück entweder in Perſon oder durch legale Be⸗ 
vollmächtigte in den angeſetzten und ſpaͤteſtens im Zten Termine den 5. April 1826 
anzumelden, zu juſtifteiren und durchzufuͤhren, widrigenfalls ſie damit praͤcludirt und 
ihnen gegen das Grundſtuͤck und den neuen Beſitzer deſſelben ein ewiges Stillſchw ei⸗ 
en auferlegt werden ſoll. f 

Neuſtadt, den 7. September 1825. 

Königl. Preuſſiſches Landgericht Bruͤck. 
um offentlichen nothwendigen Verkaufe des zu Suſewald im hieſigen Intendan⸗ 
tur⸗Bezirke sub No. 1. belegenen den Luchtſchen Eheleuten zugehörigen em⸗ 
phötevtiſchen Ruſtical⸗Grundſtücks von 3 Hufen 11 Morgen 119 U◻Ruthen Suſe⸗ 
waldſchen und 2 Hufen 27 Morgen 187 Ruthen im ſogenannten Krippenwald 
und Rohrplan gelegenen Landes nebſt Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden, welches 
gerichtlich auf 10985 Nthl. 18 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, und wovon die Taxe je⸗ 
derzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, haben wir folgende Lieita⸗ 
tions⸗Termine auf den 1. December 1825, . 

: den 1. Februar und 

den 1. April 1826, 8 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, an hieſiger Gerichtsſtaͤtte angeſetzt und laden zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluftige hiezu mit dem Bemerken vor, daß der Zuſchlag an den 
Meiſtbietenden jedenfalls erfolgen wird, ſofern keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten 
ſollten, und daß auf Gebotte die nach dem letzten Termine eingehen, nicht weiter 

geruͤckſichtigt werden wird. 
Tiegenhoff, den 11. September 1825. 


xònigl. Preuß. Land · und Stadtgericht. 
(Hier folgt die erte Beilage.) 


* 
1 
1 


u 
Erſte Beilage zu No. 1. des Intelligenz Blatts. 


0 4 


5 5 Edict al- Citation. 2 
Ar dem hieſelbſt sub Litt. A. XI. No. 139. belegenen Grundſtuͤcke find auf 

den Grund des in der Martin Saußmannſchen Pupillenſache am 5. Anz 
guſt 1793 errichteten und den 12ten ejusdem & anni confirmirten Erbrezeſſes per 
decretum vom 2. September 1793 für den Johann Saußmann 166 Rthl. 20 
Sgr. und für die Eliſabeth Zett 133 Rihl. 10 Sgr. mütterliche Erbgelder zue 
Eintragung notirt worden. 

Das Haupt⸗Document iſt verloren gegangen, und es werden daher von Sei 
ten des unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichts, auf den Antrag des Beſitzers gedach⸗ 
ten Grundſtuͤcks, alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde als Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu haben glau⸗ 
ben, hiemit oͤffentlich aufgefordert, in dem auf 
8 den 8. März 1826, Vormittags um 11 uhrr. 


vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Franz angeſetzten Termin ſich zu melden, 10 


re Anſpruͤche anzuzeigen, und zu beſcheinigen, widrigenfalls ihnen damit ein ewig 
Stillſchweigen auferlegt, und das gedachte Document für mortiftcirt erklaͤrt werden 
wird. Elbing, den 28. October 1825. 7 N f 
Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. f 5 
An den Grund des in der Jacob Janzenſchen Verlaſſenſchaftsſache unterm 
24. Juni 1800 errichteten Erbvergleichs, find ex Decreto vom 5. Novem⸗ 
der 1802 für die Anna Janzen jetzt verwittwete Philipps auf dem im hieſigen 
Territorio sub Laätt. C. XXI. No. 19. belegenen Grundſtuͤcke 1237 Rthl. 63 Gr. 
(21 Sgr.) vaͤterliche Erbgelder eingetragen worden. RER 
Das hierüber ſprechende Hypotheken⸗Document ift durch eine entſtandene Feu⸗ 
ersbrunſt angeblich verloren gegangen, und ift über dieſe Summe bereits löſchungs⸗ 
faͤhig quittirt. Es werden demnach nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts⸗Ord⸗ 
nung Theil 1. Tit. 51. & 117. alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechts⸗ 
grunde als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber an ge⸗ 
dachtem Documente Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch aufgefordert, in dem 
auf den 8. März 1826, Vormittags um 11 Uhr, ; 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Franz angeſetzten Termin ſich zu melden, ih⸗ 
re Anſpruͤche anzuzeigen und zu beſcheinigen, widrigenfalls ihnen damit ein ewiges 
92 auferlegt, und das vorerwaͤhnte Document für amortiſſrt erklart wer⸗ 
en wird. j u IR 5 
Elbing, den 10. November 1825. N 
. s nigl. preuß. Stadtgericht. e 
ag uͤber die Kaufgelder des in nothwendiger Subhaſtation fir 1360 
Kthl. verkauften, früher den Jacob Lu wigſchen Erben gehoͤrigen, in der 
Dorfſchaft Kaminke sub No. 30. gelegenen Grund s auf den Antrag eines Gläu⸗ 


* 


digers der Läquidations⸗prozeß eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche 
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au das vorbezeichnete Grundſtuͤck aus irgend einem Grunde einen Neakanſpeuch zu 
haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, in dem auf 5 
ee den 14. Januar 1826 
in unſerm Terminszimmer vor Herrn Aſſeſſor Grosheim anberaumten Termine ent 
weder in Perſon oder durch geſetzlich Bevollmaͤchtigte, wozu wir denen, welchen es 
hier an Bekanntſchaft mangelt, die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Reimer, Zint, Yrak 
ler und Trieglaff in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzumelden 
und gehörig zu begruͤnden, wobei wir ihnen die Verwarnung ertheilen, daß die Aus⸗ 
bleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤcludirt, und ihnen damit 
ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben als gegen die Glaͤu⸗ 
biger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt werden ſoll. 
f Marienburg, den 9. September 1825. 6 

Bönigl, preuſſiſches Landgericht, 


Bekanntmachung ee 
Dos Wrack des bei Hela auf den Strand gerathenen 323 Laſten großen eng; 
liſchen Bark⸗Schiffes Star fo wie die am Strande ausgeworſenen zer: 
ſolitterten und zerbrochenen, zur Ladung dieſes Schiffes gehörigen Balken und Pan: 
ken ſollen am 7ten dieſes Monats Vormittags um 10 Uhr durch den Strand⸗In⸗ 
ſpector Zuſen gegen baare Zahlung an Ort und Stelle öffentlich verkauft werden. 
Danzig, den 2. Januar 1826 
Königl. Preuß. Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗ Collegium. 


er Handelsmann Salomon Jacobi und die Liebe verwittwete Handelsmann 

it Judas Sirſchberg hiefeldft, haben vor Eingehung ihrer Ehe, die unter 

Perſonen bürgerlichen Standes in dieſer Provinz Statt findende Gemeinſchaft der 

Güter und des Erwerbes durch den gerichtlichen Vertrag vom IIten d. M. ausge⸗ 

ſchloſſen, welches Betheiligten bekannt gemacht wird. 
Schoͤneck, den 12. December 1825. s 
Königl. Preuß. Cad und Stadtgericht. , . 

. Zinſen-⸗Zahlung für die Koͤnigsbergſchen Stadt⸗ und Magiſtrats⸗Obliga⸗ 

tionen für den Termin dom 1. Juli bis ult. December d. J. wird vom 

20. Januar 1826 ab, durch die Krieges⸗Contributionskaſſe in ihrem gewöhnlichen 

Lokale in den dier Wochentagen Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag Vor⸗ 

mittag von 9 bis 12 Uhr gegen Einlieferung des Coupons No. 36. erfolgen, wel⸗ 
ches hiedurch bekannt gemacht wird. f Bs N 

Königsberg, den 20. December 1825. 

Magiſtrat Koͤnigl. Zaupt⸗ und Reſidenzſtadt. . 

5 2 den Mitnachbarn Johann Friedrich Janzen zugehdrige in der Dorf⸗ 

ſchaft Rambelſch No. 1. des Hopothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, wel⸗ 

ches in einem Wohnhauſe von Schurzwerk, einem Viehſtalle und zwei Scheunen 

von PBindwerk, und drei culmiſchen Hufen Ackerland beſtehet, ſoll auf den Antrag 

der Real⸗Gläubiger, nachdem es auf die Summe von 1880 Rthl. 22 Sgr. 6 Pf. 


— rn wen men) Dirt mern 


Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch -öffentliche eee 14825 
werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 

den 2. Februar, 

den 3. Maͤrz und 
f den 6. April 1826, 

von BR der letzte peremtoriſch iſt, an ordentlicher Gerichtsſtele . Es 
werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hiemit aufgefordert, in den 
augeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Ueber⸗ 
gabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Geundſtuͤcke fuͤnf Capita⸗ 
lien von reſp. 250 Rthl. 275 Nthl. 500 Rihl. 500 Rthl. und 809 Rthl. 73. Ge. 
Pr. Cour. eingetragen ſtehen, wovon die drei zuerſt bemerkten Capitalien mit über⸗ 
haupt 1025 Rthl. gekündigt ſind und bezahlt werden muͤſſen. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzusehen. 

Danzig, den 7., December 1825. 

Das Gericht der Bospitaler zum Seil. Geiſt und St. Eliſabech. 


We ſind durch außerordentliche Hͤͤlfsmittel in den Stand geſetzt worden, für 
1150 Rthl. hieſige Stadt⸗Obligationen von denjenigen? Inhabern einloͤſen 
zu können, die ſolche zu den billigſten Preiſen offeriren, und ihre für jetzt noch nicht 
eee volle Befriedigung nicht abwarten wollen. 
Die Inhaber von Stadt⸗ Obligationen fordern wir daher auf: ihre Erklaͤrun⸗ 
gen in dem am 26. Januar k. J. des Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen 
Rathhauſe anſtehenden Termin mündlich: oder ſchriftlich abzugeben. 8 
Schreiben werden jedoch portofrei eubeten. 
Marienwerder, den 21. December 1825. 


8 Der Magiſtrat. 

De erledigten Stellen e 
eines vereidigten Dollmetſchers der e Sprache, a 
eines Aſch⸗Capitains, 
einiger Korn⸗Capitains, 
einiger Herings⸗Capitains, 
einiger Rheedeſchießer, 
einiger Riementraͤger, 

ſollen beſetzt werden. Perſonen, welche ſich zu einem oder dem andern dieſer Be; 
ſten qualificirt halten, ! werden hiedurch aufgefordert ſich mit den Zeugnißen fur ihre 
Tüchtigkeit verſehen, in den Vormittagsſtunden zwiſchen 8 und 10 Uhr in unſerm 
Seeretariat auf Neugarten No. 304. innerhalb vier Wochen au Sm 
Danzig, den 11. December 1825. en 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft, TEN 
Stobbe. Leſſe. v. Weickhmann. 


/ 


a 


Wer eine Remiſe zur Unterbringung von Militair⸗Wagen vermiethen will, mel⸗ 
de ſich bei der unterzeichneten Behörde (Hundegaſſe No. 275.) baldigſt. 
Danzig, den 29. December 1825. 
Königl. preuß. Garniſon⸗ Verwaltungs: Direction. 


g prämien Vertheilung. . 

N F * ſchnelle Herbeiführung der Löſchgeraͤthe beim Feuer in der Weißmuͤnchen⸗ 
Hintergaſſe am Zten huj. das im Entſtehen ſogleich gelöſcht iſt, find fol⸗ 

gende Praͤmien feſtgeſetzt: ne 
2. 6 Reh. dem Knecht Fr. W. Potrykus vom Fuhrmann Herrn Weſtphat, 
fuͤr Herbeifuͤhrung des erſten Geraͤths; 
b 5 Rthl. dem Knecht Chriſtian Haſſe vom Brauer Herrn Kniewel, für Herz 
beifuͤhrung des zweiten Geraͤthes und — ? 

c A Rthl. dem Knecht Johann Lietzau vom Brauer Herrn Steif, für Herbei⸗ 
fuͤhrung des dritten Geraͤthes. 


Vorbenannte Perſonen werden hiedurch aufgefordert, dieſe Praͤmien auf der 


Kämmerei⸗Ausgabekaſſe gegen Quittung in Empfang zu nehmen. 
Danzig, den 28. December 1825. 
a Die Feuer ⸗ Deputation. 


. Ver h ch te n ER © 5 
Die zu dem auf der Danziger Nehrung gelegenen Vorwerke Stutthof gehoͤrt⸗ 
gen Gewerbe, als: a 2 
3 Brauerei und Brandweinbrennerei mit dem dazu gehörigen Zwangverlags⸗ 
N 75 ; 
2) Hakenbude nebſt Brandweindiſtillation, Gruͤtzmuͤhle und Bäckerei und 
3) eine Kornmuͤhle bin ich Willens vom 1. Mai 1826 ab auf ein Jahr an⸗ 
derweitig und zwar durch oͤffentliche Ausbietung an Meiftbietende zu verpachten. 
Den hiernach noͤthigen Licitations⸗Termin habe ich auf i 5 
f den 27. Februar d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in dem Vorwerke Stutthof ſelbſt angeſetzt und indem ich Pachtluſtige zur Wah!⸗ 
nehmung deſſelben hiemit einlade, bemerke ich, daß ich vor dieſem Termine ſtets be⸗ 
reit bin, etwa zu begehrende nähere Auskunft zu ertheilen und dieſerhalb an mich 


in portofreien Briefen gerichtete Anfragen zu beantworten. Auswaͤrtigen dient es 


zur Nachricht, daß ich in Danzig auf Neugarten in dem Hauſe No. 500. wohne. 
N. a . | i Krauſe. 


ER Wu 
Die zum Iten d. M. angeſetzte Auction mit mahagoni 
Holz und Stuhlrohr wird, eingetretener Umſtaͤnde wegen, vorläufig aus⸗ 
geſetzt. Rhodin und Kichter. 
Verkauf deweglicher Sachen 
ine ganz neue feine damasziete Doppelfunte mit Percuſions⸗Schloͤſern, 1000 
Zuͤndhutchen und ſonſtigem Zubehör ift zu verkaufen. Kaufluſtige werden 


—— 
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erſucht, dor dem Sten Fünftigen Monats im Königl. Intelligenz⸗Comptoir ſich zu 


melde a 0 = 2 
= Söner Werderſcher Leckhonig ift noch zum billigen Preiſe zu haben Pfeffer⸗ 
P S ſtadt No. 109. neben am Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
9 No. 1346. iſt aus freier Hand zu verkaufen ein Damenmantel mit 
Pelz gefuttert, ein dito tuchener Ueberrock und Mannspehzrock. 
Sisarten find billig zu verkaufen. — Ä 
Hundegaſſe No. 323. zwei Treppen hoch. 
in 5jäheiger ſchwarzer Wallach, ganz geſund, eins und zweiſpaͤnnig zu fahren, 
E nebſt einem leichten einſpaͤnnigen Hotzwagen, grün, lackirt und complentes 
einſpaͤnniges Geſchirr dazu iſt zu verkaufen Graumuͤnchenkirchengaſſe No. 69. 
it friſchen Limonen, Capern, Sardellen, ſo wie auch außer verſchiedene feine 
M Sorten Rauchtobacke den beliebten feinen gelben Marylaͤnder, ganz don 
vorzuͤglicher Güte, empſtehlt ſich die Gewuͤrzwaaren⸗ und Tabackshandlung Schmie⸗ 
degaffe No. 294. im Zeichen der ſchwarze Baͤr. 
ein Lager von ruß. und holl. Leinwand in gattlichen Breiten und bis zur 
M feinſten Qualität empfehle ich ganz ergebenſt, auch iſt die Sorte J rußiſ. 
Leinwand, wegen ihrer auſſerordentlichen ſtarken Qualität bereits bekannt, die Elle 
52 und 55 Sgr. wieder vorraͤthig, in Stuͤcken find ſämmtliche Leinen bedeutend 
billiger, Bettbezug⸗Leinen, weiß und roth, klein carirt, Achte Farbe und extra fein, 
ſchleſiſche weiß leinene Taſchen- und Kindertuͤcher (ohne Baumwolle gemiſcht) die 
ſchon laͤngſt begehrten holland. Acht leinenen Taſchentuͤcher, sen gedruckt, den Oſt⸗ 
indiſchen ſeidenen an Farbe ganz gleich, find jetzt eingegangen. Ferner: feine Mol⸗ 
tons, Friſade 2 br. Berl. Futter⸗Flanell (ganz Wolle) Parchent und Bomſin ganz 
ſtark und ſchwer, desgl. Futter⸗ und einfachen Piqus, ſchweren Schwanboy, Piquc⸗ 
Decken in ſehr ſchoͤnen Deſſeins ꝛc. N ER 
Wilhelmine Graͤntz, Wittwe, Heil. Geiftgaffe No. 761. 


DDD eren 


Licht ⸗Abſch lag. ö 
Die billige Einkaͤufe von extra friſchem und recht feſtem Lichten⸗Talg ’S 
bin ich jetzt wieder in den Stand geſetzt Einem geehrten Publiko die, 
Lichte wieder billiger zu ſtellen, naͤmlich gegoſſene wie auch Nachtlichte mit ganz M 
< feinen baumwollenen Dochten zu 5 Sgr., desgleichen gezogene 4 Sgr. 8 Pf. © 
pro Pfund und im Steine noch etwas billiger, werden verkauft Hakelwerk No. 7 
803. bei G. Dauter. 2 a 8 12 
Barre 
Ven dem ſchoͤnen Torf, welcher beim Brennen keinen übeln Geruch giebt, iſt 
die große Ruthe von 1000 Ziegeln fur 3 Rthl. frei vor des Käufers Thür 
zu haben. Nähere Nachricht Langefuhr No. 103. und Tiſchlergaſſe No. 573. 
B e Graben No. 2059. bei Joh. Sallmann ſteht ein moderner gm eis 
N ſpaͤnniger und ein Familienſchlitten, auch ſind eben daſelbſt ein Paar Ge⸗ 
ſchirre nebſt Glocken, Zaum und Leine zu dem nur billigſten Preiſe zum Verkauf. 


/ 
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ee et hb un g e n. 5 
f B No. 1139. iſt eine Obergelegenheit mit eigener Thuͤre, zwei Sale, 
zwei Stuben, zwei Kammern, zwei Kuchen nebſt Boden und Keller zur 
rechten Zeit zu vermiethen und im kaͤmlichen Haufe zu erfragen. 
chnuͤffelmarkt No. 716. iſt eine Obergelegenheit mit der Ausſicht nach dem 
Langenmarkt, beſtehend in zwei Vorder- und 2 Hinteeſtuben, Kuͤche und 
Boden zu bermiethen. f 
. No. 606. ſind 2 gegen einander gelegene Zimmer, nebſt Küche jetzt 
gleich oder zur rechten Ausziehezeit zu vermiethen. a 
Fi Damm No. 1127. iſt eine Obergelegenheit aus 3 freundlichen Stuben, 
E nebſt Küche beſtehend, zu Oſtern zu vermiethen. Das Naͤhere Schnuͤffel⸗ 
markt No. 639. zu erfragen. 5 8 f 
in Haus in der Frauengaſſe mit 6 Wohnſtuben, Kammern heller Kuͤche, ge⸗ 
woͤlbtem Keller, Boden und andern Bequemlichfeiten ſteht zu Oſtern rech⸗ 
ter Zeit zu vermiethen und erfährt man das Nähere in der Heil. Geiſtgaſſe No. 939. 
olzmarkt No. 87. iſt zu vermiethen und Sftern rechter Ziehezeit zu beziehen: 
1 Saal, 3 Zimmer, Kuͤche, Boden, Keller ꝛc. auch ſind 2 Zimmer mit und 
ohne Meubeln jetzt zu beziehen. 5 1 
weiten Damm No. 1274. iſt eine Stube oder zwei mit Meubeln zu vermie⸗ 
then und gleich zu beziehen. 
Im Poggenpfuhl No. 399. iſt die Hange-Etage an anſtändige ruhige Bewoh⸗ 
ner zu vermiethen. ; ; 
Jas vortheilhaft gelegene Schankhaus Brobhänfen und Hoſennaͤhergaſſen⸗ 
Ecke No. 690. mit 7 Stuben, Keller, Boden, Kammer und Apartement 
iſt von Oſtern ab im Ganzen oder auch der Schank nebſt 2 Stuben ꝛc. ſofort zu 


vermiethen. a ö 
Fri i 
PR Be dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 


Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 


7 


find Looſe After Klaſſe 53ſter Lotterie, die mit Gewinnen vergrößert worden und 
Soofe 75ſter kleinen Lotterie taglich zu haben. 
anze, halbe und viertel Looſe zur Aften Klaſſe Hörer Lotterie, ſo wie 
- Roofe zur 75ſten kleinen Lottecie ſind taglich in meinem Lotterie-Comptoir 
Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. Reinbardt. 
A* dem Bureau des Königl. Obee⸗Poſt⸗Amts hieſelbſt find zur Iſten Klaſſe 
53ſter Lotterie, wozu der neue Plan unentgeldlich ertheilt wird, ganze, hal: 
be und viertel Looſe zu bekommen. 


De r l d bu n g. a 
. Verlobung meiner Tochter Thesdora Virſchſtein mit dem 
i Kaufmann Herrn moſes Arenheim aus Königsberg zeige ich neigen 
Freunden ergebenſt an. Gompert Ellas Rirſchſtein. 
5 Danzig, den 2. Januar 1826. a 
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ee En t b in d u n g. f 
Die am 28ſten c. erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau vou einem 5% 
. funden Sohne, zeige ich ganz ergeben an. G. Latſch. 


Jenkau, den 31. December 1825. 


j „ S R Roh FR 
Das den 30. December 1825 erfolgte Abſterben des Kaufmanns Martin Des 
jamin alonek, Hofbeſitzers aus Altdorf, in feinem 54ſten Lebensjahre, 

zeigen Verwandten und Freunden mit betruͤbtem Herzen an. i = 
Die nachgebliebene Wittwe mit vier unmuͤndigen Kindern. 


Unterrihts: Anzeige. : 4 
Ein mit guten Zeugniſſen verſchener Mann empfiehlt ſich Einem ſehr geehrten 
Publiko zum haͤuslichen Unterricht fir ein billiges Honorar mit der Verſi⸗ 
cherung, daß er es an feinem Fleiße nicht erſparen werde. Zu erfragen im Königl. 
Intelligenz⸗ Comptoir. i i 
— Dien ü ſt g e ſ u ch. 0 
2 Ei" nicht zu alte Perſon, welche zugleich die Aufſicht über ein Paar Kinder 
uͤbernehmen will, kann als Haushaͤlterin bald ein ſolldes Unterkommen fin⸗ 
den. Addreſſen deshalb nimmt das Königl. Intelligenz-Comptoir gefaͤllggſt unter 
R. D. an. 
Ein mit guten Zeugniſſen feinee Kenntniſſe wie auch ſeines Wohlverhaltens ver⸗ 
ſehenee Mann, der auch eige baare Cautisn zu leiſten im Stande iſt, ſucht 
ein Engagement mit wur kleinem Gehalte. Das Nähere hieruͤber im Koͤnigl. In⸗ 
telligenz⸗Comptoir. i 
Wobnungsver inder ang. 2 
Die Veranderung meiner Wohnung von der Breitegaſſe No. 1192. nach der 
Dootsmannsgaſſe No. 1177. zeige ich Einem geehrten Publiko und meinen reſp. 
Kunden mit der Bitte um fernere gütige Gewogenheit ergebenft an. a 
3. Zielke, Decorations- Stuben: Maler. 
Oeffentlider Dank 
c errn Dr. Jäger fühle ich mich verpflichtet, für. den geleiſteten Beiſtand bei 
D der ſehr ſchweren und dennoch glücklichen Entbindung meiner Frau von ei⸗ 
nem gefunden Sohne, öffentlich meinen Dank darzubringen. 
Danzig, den 29. Deebr. 1825. J. B. Schaͤrffer sen. 


b Ver lor ne Sachen. ei 
Meirmech den 28ſten v. M. und J. iſt eine von der Königl. Reg.⸗Hauptkaſſe 
zu Königsberg ausgeſtellte und von der hieſigen Königl. Reg.⸗Hauptkaſſe 
einzuldſende Anweiſung von 3131 Rthl. 26 Sgr. 4 Pf. Courant verloren gegan⸗ 
gen. Dies wird hiemit mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß dieſe Anweifun, 
für den Finder durchaus von keinem Werthe ſeyn kann, indem die letztgedachte 
Kaſſe auf keine Weiſe bei Vorzeigung derſelben Zahlung leiſten wird. 


— 


7 * 


Dee Finder wied demnach ergebenſt erſucht, die Anweiſung gefaͤlligſt im Kd⸗ 
nigl. Intelligenz⸗ Comptoir gegen ein Douceur abzugeben. ar 


ver miſchte Anzeigen. . 
5 eu angefertigte elegante Masken Anzüge und Domino⸗Maͤntel, find zu vers 
leihen in der Baumgartſchengaſſe, von der Pfefferſtadt kommend rechts 
im erſten Haufe, No 227 bei a G. Wilh. Horn. 
D* Herr Carl Robert von Frantzius in allen unsern Geschäften unsere 
Handelsfirına per procura zeichnen wird, erlauben wir uns hiemit zur 
öflentlichen Kenntnifs zu bringen. Danzig, den 31. December 1825. 
Hendr. Soermans & Soon. 
Die Gewogenheit des geehrten Publikums, die mir durch zahlreichen Beſuch 
des Raths⸗Wein⸗Kellers in den Weihnachts-Abenden zu Theil wurde, it 
es auch am Sylveſter-Abende geblieben. Indem ich mir ſchmeichle dies als Beweis 


der Zufriedenheit mit meinen Arrangements und mit der gefundenen Bedienung und 
Aufwartung anſehen zu duͤrfen, danke ich ergebenſt fuͤr das mir bewieſene Vertrauen 
und verbinde damit die Bitte um deſſen Fortdauer, wogegen ich jede Zeit ' bemüht 
ſeyn werde, den Wuͤnſchen und Erwartungen zu entſprechen, in Hinſicht der Guͤte 
und Billigkeit der Getraͤnke, als auch was die prompte Aufwartung betrifft. 


Sonntag, den 26. Decbr. d. J., find in nachbenannten Kirchen 
8 zum erſten Male aufgeboten. 5 


Marien. Martin Peth und Frau Florentina Renata verwittwete Gerlach geb Simonis⸗ 
Gottfried Kaas. Udet 928 der zoten Comp. des 4ten Inf. Reg, und Igfr. ch 
ſabeth Conſtantig Malinowsky aus. Marienburg, - 

Koͤnigl. Kapelle. Der Arbeitsmann Michael Witſchlinski und Jungfer Carol. Heinaß. Der 
Dienſttnecht Philipp Benjamin Anslikowski und ag: Slorertina Renata Kübn. Der 
Juͤchnergeſell Johann Gottlieb Murbach und Frau Anna Maria verw P. iew geb. Hinz. 

riedrich Arendt, Bombardier von der Fuß Con p. der rſten Artillerie-Brigade u. Con⸗ 
antia Nedmer. Der Arbeitsmann Johann Gottlieb Sommer und Jafr. Suſanna 

Leſchinski. Der Oderkahnſchiffer Martin Skiba und Frau Elifatetb verw. Boͤderke geb. 
ö Bett ER age Peter Behrendt uud Frau Regina Eliſabeth verw. Zie⸗ 

nski geb. Dobrick. m 2 

St. John? Der Bürger und S e Paul Heinr. Feldmeyer und Jafr. Ama⸗ 
lia Florent Pilske. Der Bürger und Schubmachermeiſter Fried ich Wilhelm Krämer 
20 AT. Dres Wilhelmine Glesbrecht. Friedr. Eduard Arends und Carol Ju- 
liane Schinide. 8 - : 4 

a en Nürnberg von der Garniſon Comp. des Aten Inf. Reg. und 

r arol. achowski. - 

St. Bilge. Der Arbeitsmann Johann Benivmin Rautenberg und Anna Barbara Kosmi⸗ 
der Der Arbeitsmann Johann Fran; Trool und Carolina Thereſig Adam 

St. Bartholomdi. Der Schuhmachergeiell Jobaun Gottlieb Krauſe und Jaft. Anna Dalcke. 
Der Böttchergeſell Ja⸗ob Andreas Hinz und Jafe Suſanna Carol, Andreſon. 

a itatis. Johann Bıönina und Freu Anna geb. Kitzke verw. Gruͤn. 
85 Annen. Der Arbeltsmann Jacob Meyer und Jobaung Dorothea Porrocka. 


Hier folgt die zweite Beilage.) 


1 


Im die Nachtheile zu verhüten, welche durch eine verſchiedenartige Berechnung 
des Geldes entſtehen, erfuchen wir die Herren Kaufleute, ſich in allen ik. 


len der Eintheilung nach Thalern, Silbergroſchen und Pfennigen zu bedienen. 
Danzig, den 14. December 1825. N 
3 Die Aelteften der Kaufmannſchaft, 
tobbe. Leſſe. v. Weickhmann. f 
Ale diejenigen, welche aus dem Zeitraume der diesjährigen drei Abonnements, 
an die Theaterkaſſe noch Anforderungen haben, ſie moͤgen aus Dienſtlei⸗ 
kungen oder Lieferungen herruͤhren, werden hiedurch aufgefordert, ſich Montag, den 
9 Januar, Vormittags von 9 bis 12 Uhr auf dem Theater⸗Bureau, Jopen⸗Gaſſe 
No. 562. einzufinden, und ihre etwanige Forderungen zu liquidiren, deren Befriedi⸗ 
gung nach vorhergegangener Pruͤfung und Feſtſtellungen ſodann in 3 Tagen erwar⸗ 
tet werden darf. Auf alle ſpaͤter eingehende Liquidationen kann nicht weiter Rück 
ſicht genommen werden. er 
Danzig, den 31. Dezember 1825. - 
Theater- Verwaltung. 


Zu neuen Jahre wuͤnſche ich E. reſp Publiko und allen meinen Freunden Frohſinn 


und Geſundheit. Doch auch mit dankbarem Gefühl muß ich auf ein verfloſſenes 
Jahr zurückſehen, worin Sie mir fo. viele Beweiſe ihrer Liebe und Nachſicht an 
den Tag legten, indem ich mich nicht allein immer vorzugsweiſe eines guten Ger 
ſchuͤfts erfreuen konnte, ſondern auch Ihre und erkennbare Guͤte lohnte jede meiner 
Handlungsweiſen. Schenken Sie mir auch ferner Ihr gefaͤlliges Wohlwollen, und 
erinnern Sie Sich vorkommend meiner Eiſen⸗, Stahl⸗, Galanterie⸗, Spielſachen⸗ 
Papier⸗, Schreib- und Zeichnen⸗ Materialien⸗ und kurze Waaren⸗Handlung nebſt 
Eau de Cologne-Fabrike, 3ten Damm No. 1427, als auch meiner Gewürz, Mar 
terial⸗ und Tabacks⸗Handlung, ten Damm No. 1290. zum grauen Hund. 

i Peter F. E. Dentler jun. 


Wechsel- und Geld- Cours e, 


Danzig, den 2. Januar 1826. a 


— —— . ———— — "ren eve 
London, 1 Mon. Sgr. 2 Mon. — Sg. { begehrifausgebot, 
— 3 Mon. 204 & 203 Sgr. Holl. ränd. Duc. neue — | —:— 
Amsterdam 14 Tage Sgr. 40 Tage- Sgr.] Dito dito dito wicht. : — 13:105gr 
70 Tage — K — Sgr. Dito dito dito Napp. — 
Hamburg, Sicht — & — Sgr. Friedrichsd’or . Rthl.:— 519 
3}Woch 46: Sgr. 10 Woch. — & Sgr. [|Tresorscheine. — | — 100 
Berlin, 8 Tage 1 & 2 pCt. Agio. Münne— — 


à Woch. — p. do. 2 Mon. 4 & pC. d. 
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einladung des Lrachtwͤchters michael meller und ſeines Ehewelbes 

Mitfeier ihrer Jubelhochzeit in Gotteswalde den 8. . 1826⸗- 
je lieben Herren! laß't Euch ſagen: Und endlich wird ſich noch Euch zeigen 

8 naht ſich unſer Jubelfeſt; In Gnuͤgſamkeit ein ae 5 4 31 

' 9 dürften wir zu bitten wagen. — Nichts war, als ſich's verband, fein eigen. 

Hort, was Ihr findet, lieben Gaͤſt'! Nichts war fein eigen immer dar. 

Zum Erſten werdet Ihr erbliken Wir meinen nichts von dem was gerne 

In Zärtlichkeit ein Liebespaar; Die Guͤter man des Leben nt: 

Es fuͤhlet noch der Lieb Entzücken Denn nimmer war ein Gut uns ferne, 

Und iſt vereint ſchon ſechszig Jahr! Das Jeder wohl als hoͤchſtes kennt. 


Dann werdet Ihr mit Luſt erſchauen Von unſerm Herrgott ſanft geleitet 


In RNuͤſtigkeit ein Greiſenpaar; Ward eben uns die rauhe Bahn; 
Dem immer noch Ihr könn't vertrauen Von Engelfägelu überfpreitet 
Bei Tage, in der Nacht fogar- Getroſt wir uns dem Ziele nah'n⸗ 


O kommt und ſeht und fühlt und freuet, 2 
Euch gerne mit dem frohen Paar? 
Wer früh” im Jahre Segen ſtreuet, 

N Dem blüht er ſchoͤn das ganze Jahr. 


Nota. Michael Meller, Einwohner und wohlbeſtallter Nachtwächter in Got 


teswalde, geboren zu Güttfand Anno 1741. den 29. Sept- (84 Jahr alt) lebt feit 
1766 den 5. Jan. — an welchem Tage er laut Kirchenbuch in Trutenau copulirt 
wurde — mit feiner Frau Charkotte Louiſe Kloockinn, geb. Anno 1743 den 24. 
Juni zu Bartenſtein (82 J. alt) in der Ehe. Zwei, als Arbeitsleute, mit vielen 
Kindern auf dem Lande ſich ihr kümmerliches Brod erwerdenden Soͤhne, und eine 
in der Stadt verheirathete nothleidende Tochter, find außer Stande, die armen 
Eltern zu unterſtuͤtzen. 
Jahre 1818, den 28. Juni, — da dieſes Paar im 53ſten Jahre ihrer 

Ehe lebte — wurde es in der Gotteswalder Kirche feierlich eingeſegnet, und eine 
milde Beiſteuer der edlen Danziger (die ſehr zahlreich dieſem Feſte beiwohnten) 
brachte beinahe an 200 fl. D., durch welche Summe die Lage dieſer duͤrſtigen Ehe⸗ 
leute ſehr verbeſſert wurde. Vielleicht Hätten fie ohne dieſe ihnen zu Theil gewor⸗ 
dene Huͤlfe nicht ihr N 60 ſtes Ehejahr nn 
feiern können. Sie find beiderſeits für ihr hohes Alter noch ruͤſtig und bei guten 
Kräften; und feiern noch Beide das h. Abendmahl in der Kirche. Wuͤrde ihre 
äußerft duͤrftige Lage jetzt durch eine neue Beiſteuer abermals verbeſſert, fo möchten 
ſie wohl gemeinſchaftlich zu einer merkwuͤrdig hohen Lebensſtufe hinanklimmen. — 

Beitrage an Gelde, Lebensmitteln, Betten, Kleidungsſtuͤcken 1c. — welche gute 
Seelen dieſam armen Greiſenpaar ſpenden möchten — koͤnnen guͤtigſt verabreicht 
werden im Königl. Intelligenz Komptoir; — bei dem Negocianten Herrn Dietrich, 
Wollwebergaſſe No. 548., wie auch bei dem Prediger Scheffler, in Gotteswalde, 
und fallen ſämmtliche Gaben ats richtig empfangen aufgeführt, und ihr Emaang 
keicheinigt werden von Scheffler, Prediger in Gottes walde. 


cc ͤ ͤ K 


